
I'lomllie zu Zef 3,14-1Ba
3. Advent.soantag (Lesej ahr C)
\r.I2.1991 St. Laurentius

Liebe Gemeinde,

nun sind wir eingeladen zur Freude.
seinem Maß , die ser Einladung uns zu
sei es die Freude am !torte Col-t-es -

Versuchen !";ir,
s tellen t J et.zt

j edes nach
Augenblicktm

"Jauchze, Tochter Zion ! " Wo die Hebräer dies t\ìorl IWurzel: rnn]
setzen, meint es einen klar uns chriebenen Vorgang: Ein Kampf hal
stattgefunden, durchgemacht isL worden, ein Si eg ist errungen . Da
bricht das Jauchzen aus, das Jauchzen im Sieg. Die Tochtet Zion,
Israel - das ist der Hint.ergrund, der Zusamnenhang - hat den Tod
zu schnecken bekommen, den Nationaltod, der. aber in Einzeltoden
durchges torben !rird. Da h inein nun diese Ansage, diese Auf lorde-
rung: Jauchze, Tochter Zion I Du hast durchgenacht , der Sieg ist
errungen. Laßt uns dem Wort folgen zunâchs t einmal nit der Fr age :

ldie denn?

"Schnettert, Israel ! " Schnettern [!durzel: rr,r'] , ein Jubelschmet-
tern, ein Lied hinausschrDettern, !ÿo dies Wort st.eht, ist \aTieder
ein klar unschriebener Vorgang in Blick; schmettern zur ErmuLi-
gung im Kanpf, schmettern im Sieg, schmettern bei der Feier des
Siegs, ein Ceschmetter der Trompeten und Posaunen. Der Sieg also
ist errungen, daraul das Jauchzen und das SchmetLern der Lieder.

Und dann: "Freue dich! " Es ist etwas l^lunderbares bei den
Hebräern, daß die f4orte noch nicht so verschlifflen sind. Auch
dies ldort Isãmàh] meint einen klar umschriebenen Vorgang: das
Freuen bei der Ern¿e , das Freuen beim gedeckten Tisch, belm Essen
und Trinken, beim MahL, r,rro al-Ies da ist an Gütern, dich zn
sättigen in deinem Hunger, dich zu tränken in deinem Durst. Freue
dich I Also: Sí eg, ein Jubelschnettern, und ein Fes tmahl .

Und dann ein neues lÿorL: " Frohlocket ! " Das entsprechende Wort bei
den Hebräern Il{urze11 tIz) bedeutet: Du bist rnít deinen ganzen
I'r/esen ins Ziel gelangL. Da f ehlt aber gar nichls nehr: keine
Schmä1erung, nicht. gequetschL, verdrückt, halbiert., amputiert,
sondern gelungen ins Ziel gekonmen, Das bricht aus in einer
Äußerung, die man ins Deutsche übersetzen mag mit " lroh1ocken".
Z!i: Unterstreichung steht noch da: "mit ganzer HerzensÌnacht".
"Herz" lst dort, Iro du deine Gedanken hast, deine Planungen hast,
deine Zlelsetzungen has t. Deines Herzens Verlangen, deines He r-
zens l,/ünsche und Planungen sind voll erf ü11t. Das steckt. im 14ort
''frohlocken''.

Dann ein Blick auf das, rÿas ge\ÿesen ist: Jeder haL nach
Selbslrverr,rirklichung gestrebt und ohne Rùcksicht auf Verluste
sich durchgesetzt mit den Ergebnis, daß sie a1le sich verloren
haben. Am Schluß stehen Isolierung, Einsankeít, Angst, Sorge,
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Not: \'!o !räre denn der, der- sich noch küünìert urn nich? l{o bleibt
nìeine SelbsLverwirklichung? So sagl_ der nâchste Vers (v11):
Jahwäh hat da zugeschaut bei Israel, hat das sozusagen zu Ende
laufen lassen bis in die biLtere Erfahrung, daß am Ende nur grad
dies lst: Nienand kümmert sich, alle s ind gegen mich, a l1e wolf en
\4'as von nir, a.l1e beschneiden mich, meine Güter klauen sie mir,
rauben sle rûir, und ich hab ni ch ts mehr. Elne bi t tere Zei chung I
Jahwäh hat es zu Ende gehen lassen, Israel hat den Tod z\)
schnecken bekom¡nen. Er nun, Jahwäh, der dies so z ugel ass en hat,
nìacht nun ein ande¡es, Er kann und wird's machen, s,enn du nur
ni tmachs t, lsraeÌ ! Er wird noch al1 , was di ch im SLiche 1i eß oder
bedrängte, deinen Feind, er wird ihn dir noch zukehre¡r im
Antl i tz . "Antlitze rverden sich dir noch zukehren " , das ist die
!,,/örtliche Übersetzung. JeLzt. frage' wir hart.näckig: !ÿie soll denn
dies Spiel gelingen? Schön wär's! überfassen rÿir uns zunächst
noch einmal dem ldort und einer anlanghaften Freude darüber, daß
das so sein s o1l te mit Israef , nít uns?!

"Der König Israels, Jahwâh, ist. drinnen bei dir" (v15) . Nun sind
wir dem Punkt ganz nahe, an dem unsere Frage Beanl!rortung findeL.
liie denn ist er drinnen bei dir, Versammlung, Gemeinde, Volk
Goiies, Israel, 'výie denn isi er dr.iDner.r bei clir? üo dies üort
Iqáräb] steht, ist d1e Szene ganz klar: doft, wo ihr nicht einer
isolierten SelbsLver!ýirklichung nachrennt, sonder.n zusanmenhal-
tet, zusammenkomûìt, euch versarnnelt. Dieser euer Zusamrnenhalt ist
es, in dem innen Er ankommt bei euch, euch erreicht als !rie ein
Hellmachendes, a1s !ÿie ein lriârrnendes, aÌs ÿÿie ein Gütiges, als
rÿie ein Freundllches. Und es sir'Ìd \,ÿ e c h s e l r,r e i s e eure Antlitze, die
ihr einander zukehret, durch die hindurch Er euch innerr er-
scheint.

"Er ist drinnen bei dir, lsrael ", so, als Konig. "König" ist das
r¿underbare lýort, das genau dles sagen möchte: euch eins und elnigÌnachend, in einigem ldillen beseelend. Das gibt eine Selbstfin-
dung, die Er uns besorgt - nicht SeÌbstverwirklichung, nein:
Selbstflindung, die Er uns besorgt- Und dann, dann kannsL du'snicht verhindern: dann bricht aufl Jauchzen und Schmettern derLieder: und Freude in einein Mah1, das Er uns bereitet, Frohlocken,
weil du ahnst, daß dies deine Erlü11ung ist, die Erlü11ung der
l,r/ùnsche deines Herzens.

Nun konmt et!ýas idunderbares: Aber dieser dein König, der dichelns und einig macÌlt, der drinnen ist bei dir, von den heißt esin v1l : Er. ist drínnen bei dir "a1s dein )æ1õhïn',, das großartige
l{ort. der Bibel flür cott. t4o dieses ldort steht, steht;ichr nurelnfach Gott , da steht ein spezifisches, ein besonderes idort, dasmeint: Dieser cotL bringt dich noch dahin, daß du Israel, Volk,Versanmlung, Gemeinde, deine Augen aultusL und mlt seinen Augensiehst die draußen. Das steckt im 

',iort. 
und das wird überbordenduìachen deine Freude: Du entdeckst die draußen, dicb in seinem

Namen denen zuzu\4,enden, denen dies Glück noch feh1t, die den .lod
noch schrnecken a1s Erstes und Let.ztes, ungetrost.
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"Dein Gott, drinnen bei dir, er ist ein Held", nicht ein
Dreinschläger, ein Held, "der befreit" , so heißt. das lýort. Wo
"belreien" steht, heißt es 1n erster Stufe zunächst ,'bef reli vom
Druck der Bedrohung durch den Feind'r und an Schluß ,'belreit von
al1er Sorge". "!ÿirf deine Sorgen auf Ihn: Er weiß, !ýes du
bedarfst. " Er bereitet. ein Mahl , eine Speise, einen Trank, oder,
\,Jie die Formel heißt, Brol zur Essen, Gewand zurn Klelden, Haus
zwm ldohnen, und ztdar nicht mehr kurzsichtig und kurzfristig,
sondern e!rig, vorhaltend ins ewige Leben. Eine Behausung e!ÿigen
Lebens erlangen wir, ein Gewand ewigen Lebens ziehen ÿýir an, eine
Speise, die vorhä1t ins ewige Leben, wird uns gereicht aus den
heraus, daß Er drlnnen ist bei uns und !rir teilhaben an Seiner
An!resenheit, an Seinet: Gegen!rart, i¡n Vollzuge ',Zusannenhalt" .

Nun konmt ei!ras fasL Ubermütiges. Es heißt: Er,
entzückt sich" in Mediuût, miLtets deinem Freuen. lder
Freuen sieht, der sieht das Entzücken Gottes. Nicht
sich, neif du dich freus t " , nein: Deiue Freude ist
seines Entzückens zu deinen andern hin. ', Entzücken"
gesagt, ein neues ldort.

CoLt, "er.
an dir dein

"er enLzückt
der Ausdruck
Isus] wird

Die nächs len l{orle werden verschieden übersetzt. Die einen s agen,
!ÿie rdir es gehört haben: Deine Liebe, dein Lieben macht er ganz
neu, so wie nur die es können, die den Tod geschmeckt haben, auch
angenonnen haben, die alles andere, ÿýas man Selbstverwirklichung
nennt, hinter sich gelassen haben, die das Neue sich bereiten
lassen. Denen wird ihr Lieben neu. Da ist kein falsches lnter-
esse, kein ge\,ÿa1ttätiges Interesse nehr drin. Andere ùbersetzen,
\,,/eil das hebräische l{ort das zulâßt: Und dann f ângst du an zu
fieben, und Er ist ganz schweigend drin in deíner Liebe. l^i er
deine Liebe, dein Mitmachen, Mitspielen, Ml Ltun mit andern sieht,
der sieht verhohlener, vers tohlener ldeise den Ileben GoLt an dir,
durch dich hindurch in deiner Liebe.

Und dann: "Einen Jubel Ilat Er an dir. " ldo dieses l{orL ISîl]
s teht, ist von Beute die Rede . Ðu bis t nuD seine Beute geworden,
sein Gewlnn ge!rorden. Er jubelt ob dir und der Beute, die du
darstellst für ihn, er hat dich ger,ronnen. Er jubeIL über diesen
Gewinn , den er an dir hat, Cemeinde , Versanmlung, Zusanmenhalt.
Und dies alles, in dem elnen Vollzug gebúndelt, !,/ird noch einmal
unterstrichen (v1Ba): h'enn ihr euch nur !n,o11t heimholen fassen
aus dem Verranntsein in egoisLische Ziele , die zu nichts lühren,
Lrenn ihr euch nur !ÿo11t sammeln, heinholen Ìassen in Seine
Versammlung, in Seine Gerneinde , an der Orl seiner Gegentdart,
seiner Anrr¡esenheiL, den 0rt der Freude.

Freuet euch, noch einmal sage ich: Freuet euch I Sonntag Caudete.


